D I E   T R A U M L A N D E

INTERVIEW mit dem Regisseur Huan Vu
Was genau hat dich an einer erneuten Verfilmung einer Geschichte von H.P. Lovecraft gereizt?

Zunächst einmal das Genre: Einen Fantasy-Film zu realisieren gehört sicher zum Traum vieler Filmemacher. Außerdem wurde der Traumlande-Zyklus von H.P. Lovecraft noch nie als Spielfilm adaptiert. Diese frühen Werken des amerikanischen Kult-Gruselautoren werden auch in Kennerkreisen oft übersehen oder als nachrangig betrachtet, dabei bieten sie eine Hülle und Fülle an spannenden Ideen, Orten und Charakteren. Mein Ansatz war es sofort, dieses Mal keine einzelne Erzählung zu verfilmen, sondern die darin erschaffene Welt als Basis für eine eigene Geschichte zu nehmen. Dabei achte ich darauf, wie auch schon bei „Die Farbe”, dass der Geist der Originalgeschichten weitestgehend erhalten bleibt. Dieser Spagat zwischen den Erwartungen der literarischen Fans und dem eigenen Anspruch, einen ausdrucksstarken Film zu kreieren, der auch ein größeres Publikum ansprechen kann, gehört mit zu den reizvollsten Aufgaben, die ich mir sich in diesem Bereich vorstellen kann.  

Die für mich wichtigsten Geschichten - soviel kann ich schon mal verraten - sind „Celephaïs”, „The White Ship”, „The Strange High House in the Mist" und natürlich „The Dream-Quest of Unknown Kadath”.

Weshalb wird der Film über Crowdfunding finanziert?

Mein Team und ich sind davon überzeugt, dass Crowdfunding die beste Möglichkeit ist, um besondere Filmprojekte abseits der Mechanismen und Entscheidungswege der üblichen Filmindustrie ins Leben zu rufen. Gerade wenn es sich wie hier um eine Verfilmung eines bekannten Autoren handelt, haben Fans auf diese Weise die Möglichkeit den Machern eine kreative Freiheit und Unabhängigkeit zu erkaufen, von der solche Filme nur profitieren können.

Ich schließe Gespräche mit Produktionsfirmen, Sendern und Vertrieben zwar nicht aus, doch glaube ich, dass sich solche Koproduktionsverhandlungen sehr viel besser angehen lassen, wenn wir bereits von jenen, die unseren Film unterstützen, mit einem ordentlichen Grundbudget ausgestattet worden sind. 

Warum das Finanzierungsmodell mit Crowdfunding und Crow-Investment?

Bei dem ersten Versuch, das Projekt allein über die Crowdfunding-Plattform IndieGoGo zu finanzieren, haben sich Aspekte gezeigt, an die unser Team nicht gedacht hatten. Obwohl die Kampagne bereits für sich sehr erfolgreich war kamen wir nicht auf die benötigte Summe. Ein Grund war, dass das Crowdfunding über IndieGoGo nicht interessant genug für Geldgeber mit größerem Kapitaleinsatz war.

Mit der zusätzlichen Möglichkeit über Crowd-Investment in das Projekt einzusteigen haben Investoren nun die Möglichkeit als Stille Teilhaber bei „Die Traumlande“ einzusteigen und am Umsatz beteiligt zu werden. 
Wie sieht der Zeitplan aus?

Im Laufe der ersten Kampagne haben wir drei Teaser zum Film veröffentlicht. Zum Start der neuen Kampagne wird es einen richtigen Trailer geben. Dies, gepaart mit weiteren Aktionen, soll uns genug Aufmerksamkeit für den Start der Crowdfunding-Kampagne auf IndieGoGo am 04. Juni 2014 sichern. Bereits jetzt kann man auf der Webseite zum Film invest.dietraumlande.de als Stiller Teilhaber in das Projekt einsteigen. Die Kampagne läuft über zwei Monate und falls wir erfolgreich sein sollten, beginnt daraufhin sofort die weitere Preproduction des Films.

Ein Fertigstellungstermin ist zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht ersichtlich, ich hoffe jedoch auf ein Filmrelease gegen Ende 2016 / Anfang 2017.  

Wird es bekannte Darsteller geben?

Ich werde auf jeden Fall auch einige bekanntere Schauspieler ansprechen und mit den jeweiligen Agenten Verhandlungen führen. Für einige der zentralen Rollen habe ich bereits bestimmte Darsteller im Auge und stehe mit diesen in Kontakt.

Wie hoch wird der Anteil an digitalen Effekten sein?

Mein Konzept sieht vor, dass wir so oft wie es uns die Mittel ermöglichen, in realen bzw. natürlichen Schauplätzen in Deutschland und dem europäischen Ausland drehen werden, um den Szenen in den Traumlanden eine geerdete Glaubwürdigkeit zu verleihen. Natürlich werden wir auch in großem Umfang auf digitale Visual Effects setzen, aber sie werden nicht so sehr im Vordergrund stehen, wie in vielen typischen Hollywood-Produktionen.

Wird es wieder ein prägnantes visuelles Konzept geben wie beim letzten Film?

Ich habe bereits klare Überlegungen und Vorstellungen bezüglich des Looks und der Atmosphäre des neuen Films, aber es wird kein derart abstraktes Konzept wie bei "Die Farbe" sein. Die Traumlande werden sich zwar von der realen Welt unterscheiden, aber dem Zuschauer auch nicht vollkommen fremdartig erscheinen. Caspar David Friedrichs naturalistisch-magischen Gemälde und Beksińskis morbid entrückte Alptraumvisionen sind im groben die Eckpfeiler zwischen denen sich das Projekt bewegen soll.

Die meisten typischen Fantasywerke fokussieren sich sehr stark auf das Design der Charaktere, ihre Waffen, ihre Kostüme, Monster und Kreaturen. „Die Traumlande” soll sich dagegen, wie auch der Titel bereits unterstreicht, vor allem über die Welt als solche definieren. Über ihre Landschaften, den Ort, den Raum.

Um die Vielfalt dieser von Menschen über Jahrtausende erschaffenen Parallelwelt wiedergeben zu können, habe ich zahlreiche Illustratoren und Graphic Novel Artists aus vielen verschiedenen Ländern zusammengeführt. Einige von ihnen sind schon seit längerem für ihre stimmungsvollen Illustrationen zu H.P. Lovecrafts Geschichten bekannt und wir sind sehr gespannt, mit welchen Ideen und Einfällen sie das Projekt bereichern werden.
Weshalb wird auf Englisch gedreht, wenn der Film in Deutschland spielt?

Zusammen mit dem Team habe ich lange überlegt, welchen Weg wir einschlagen sollen. Für Englisch spricht ganz klar das internationale Publikum. Und Synchronisierungen sind die Deutschen ja aus dem Kino sehr gewöhnt - psychologisch könnte das dem Film sogar zu einem Vorteil geraten, da man dies eher von Hollywood-Filmen gewöhnt ist.

Was steckt hinter der Initiative Neuer Deutscher Genrefilm?

Die offene Gruppe Neuer Deutscher Genrefilm wurde 2012 von mir zusammen mit gleichgesinnten Genrefilmemacher aus dem deutschsprachigen Raum gegründet, um professionellen Filmen aus unterrepräsentierten Genres wie Fantasy, Science-Fiction, Thriller und Horror eine Präsentationsplattform zu bieten und die teils kulturell bedingte Scheu der hiesigen Filmpolitik und -industrie vor solchen sogenannten Genrefilmen abzubauen.

Gerade das Genre Fantasy gehört zu einer der erfolgreichsten Filmgattungen der jüngeren Zeit und trotz einer Fülle an erfolgreichen deutschsprachigen Fantasy-Autoren sind Fantasy-Filme mit der Lupe zu suchen. Zwischen „Krabat” (2008) und „Die unendliche Geschichte” (1984) klafft eine riesige Lücke.   
Welches sind die Kernthemen des Films?

„Die Traumlande” ist eine Coming-of-Age-Geschichte. Im Mittelpunkt steht ein traumatisierter Waisenjunge namens Roland, der ein schreckliches Geheimnis mit sich trägt, und lernen muss, damit umzugehen.

In den Traumlanden wird er zudem in den ewigen Konflikt zwischen Chaos und Ordnung verwickelt und muss sich entscheiden, auf welcher Seite er steht. Ob er daran mitwirken möchte die Traumlande zu erweitern und auszubauen - oder sie zu zerstören.

Diese Entscheidung bestimmt, ob es ihm gelingen wird, die Schuld und den Schmerz in ihm zu überwinden. Und ob er damit letztlich doch noch zum Nachfolger des Königs werden kann.
